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1888 .
Deutschland .

Berlin, 21.
'

Sept . Seit einigen Jahren sind Jmmediat-
berichte über bestimmte Zweige der Verwaltung seitens
der Reffortchefs beliebt worden , ein Vorgehen , welches
allerhöchsten Orts mit ganz besonderm Wohlwollen aus¬
genommen worden und zu Wiederholungen geführt hat.
Irren wir nicht, fo ist der Anfang hierzu von dem frühem
Finanzminister Camphausen mit einem Bericht über mehr¬
jährige Finanzverwaltung gemacht worden . Großes und
berechtigtes Aufsehen namentlich in den nächstbetheiligten
Kreisen machte der Bericht über die landwirthschaftliche
Verwaltung seitens des frühem Ministers vr . Frieden -
chal, wie auch ein Bericht seines Nachfolgers , des jetzigen
Ministers vr . Lucius , ein gleiches Interesse für sich in
Anspruch nehmen konnte . Ebenso hat der Bericht des
Ministers für die öffentlichen Arbeiten , Maybach, über
die Eisenbahn-Verwaltung viele Beachtung und femer ein
Bericht über die Berliner Polizeiverwaltung (beiläufig die
überaus mühsame und verdienstvolle Arbeit des Polizei-
raths Casper) nicht nur den Beifall des Kaisers , sondern
die Beachtung weiter Kreise gefunden. Alle diese Arbeiten
sollen demnächst eine interessante Erweiterung erfahren .
Wie es heißt , wird der Staatssekretär im Reichsamt
des Innern , v. Bötticher, nach seiner Rückkehr aus den
westlichen Provinzen einen Bericht über den Stand der
Industrie gegenüber der jetzigen neuem Gesetzgebung nach
eigenen Wahmehmungen erstatten. — Mit der Beendigung
her Manöver der Landarmee fällt auch das Ende der
Hebungen der Marine zusammen. In sämmtlichen deut¬
schen Kriegshäfen ist man mit der Abrüstung der Fahr¬
zeuge beschäftigt . Die Entlassung der Reserven vom Jahr¬
gang 1879 hat bereit- stattgefunden. Bei dem letzten
Manöver im Kieler Hafen ist während der Nacht das
elektrische Licht in vollem Umfang zur Anwendung gekom¬
men, und zwar unter Benutzung der neuesten Apparate
und Erfahrungen, welche sich ganz besonders gut bewährt
haben sollen.

Berlin , 20 . Sept . Der Magistrat beschloß in seiner
gestrigen außerordentlichen Sitzung, sämmtliche Schriftstücke
über die Auflösung der Stadtverordneten - Versammlung
der letzteren vorzulegen und derselben mitzutheilen , daß
der Magistrat unter Ausrechthaltung seiner Rechtsverwah¬
rung dem Minister ein Tableau der neuen Wahlbezirks-
Eintheilung übermitteln werde . Der Magistrat setzte gleich¬
zeitig eine Subkommission zur schleunigen Feststellung jenes
Tableau's ein.

Berlin, 21 . Sept . Die Stadtverordneten-Versammlung
beschloß , die Berathung der Magistratsvorlage über die
Auflösung der Stadtverordneten -Versammlung , da solche erst
seit 24 Stunden in den Händen der Mitglieder sei , auf
eine besondere Sitzung am nächsten Dienstag zu vertagen .
Der kurzen öffentlichen Sitzung war eine längere vertrau¬
liche Sitzung vorausgegangen .

.v. Berlin, 21 . Sept . Ein Artikel des Pariser „Figaro" ,
der über eine im Jahr 1870 stattgefundene Unterredung
des Fürsten Bismarck mit dem Bürgermeister Werke von
Rheims berichtet , gibt der „Nordd . Allgem. Ztg. " Ver¬
anlassung , indem sie auf eine Erneuerung der Diskussion
über verschiedene schon früher vorgebrachte und berichtigte
Punkte , die sich auf die politische Lage kurz nach Sedan

beziehen, verzichtet, „ zwei Zeilen in dem erwähnten Arti¬
kel , welche schon damals den Kampf gegen den Katholi¬
zismus als vorhanden behaupten, als irrthümlich , wenn
nicht als ein wohlberechnetes Falsum zu bezeichnen" . Sie
führt dann weiterhin aus :

. Zwischen der norddeutschen und preußische » Reaiernng und
insbesondere zwischen dem Grafen Bismarck und der katholischen
Kirche und ihren Würdenträgern bestand damals keine Spur
von Feindseligkeit oder von Befürchtung einer solchen. Noch vor
Paris zur Zeit deS Waffenstillstandes , ja noch in Berlin zur
Zeit deS ersten Reichstags bestanden zwischen dem Reichskanzler
einerseits und dem Grafen LedochowSki , sowie dem Bischof
v . Ketteler andererseits Beziehungen ungetrübten Wohlwollens
und Vertrauens , wenigstens auf Seite der weltlichen Gewalt , und
wurden durch wiederholte Verhandlungen mit beiden Prälaten in
Versailles sowohl wie in Berlin bethätigt . Der Kirchenstreit entstand
erst, nachdem die Verhandlungen zwischen Hrn . v . Ketteler und
dem Grafen Bismarck über weltliches Einschreiten gegen die
Italiener und über die Aufnahme der preußischen VerfafsuugS -
bestimmungen bezüglich der katholischen Kirche in die ReichSver -
faffung erfolglos geblieben waren . Der Streit wurde auch dann
nicht sofort ein akuter : dies war erst der Fall in Folge der Kon -
folidirung der Zeutrumspartei mit anderen regierungsfeindlichen
politischen Elementen in einer vorzugsweise durch letztere be¬
stimmten Richtung ; und seine volle Schärfe gewann der Streit
erst nach Aufhebung der polonisirenden katholischen Abtheilung
deS Kultusministeriums .

Wir sehen in der angeblich von Herrn Werle herrührcnden In¬
sinuation über eine bereits im September 1870 vom Grafen
Bismarck gezeigte feindliche Gesinnung gegen den Katholizismus
eine tendenziöse Erfindung , und es sollte unS nicht wundern ,
wenn der ganze Artikel keinen andern Zweck hätte , als daS „ Glis -
siren " dieser Geschichtsfälschung zu gelegentlicher späterer Be¬
nutzung ."

Dazu bemerkt die „ Köln. Zeitung " :
„Diese Erklärung über die erste Wurzel deS Kulturkampfes

ist wichtig genug . Sie bestätigt , was die Ultramontanen so gern
und so »ft leugneten : daß die Weigerung Deutschlands , für die
weltliche Herrschaft deS Papstes gegen Italien einzuschreiten , in
Wahrheit der erste — und fügen wir hinzu — der oberste Anlaß
zum Kulturkampf war . Die Anzeigepflicht und selbst den kirch¬
lichen Gerichtshof hätte Rom leichtlich zugegeben — wenn die
preußische Armee ihm den Kirchenstaat zurückerobert hatte . "

In einer militärisch-politischen Betrachtung über den
Tag von Tell-el-Kebir schreibt die „ Allgemeine Zeitung" :

„In der eghptischen Frage spielt sich ein ähnliches , aber um¬
gekehrtes Verhalten auf , wie während deS rufso - türkischen Krie¬
ges . Damals wurde geflissentlich die Meinung verbreitet , Deutsch¬
land biege den Russen den Daumen ein, und selbst die Offiziösen
gingen rüstig auf den Leim . Was daran Wahres sein mochte ,
beschränkte sich auf zarte Rücksichten, auf hohe verwandtschaftliche
Gefühle . Der Berliner Kongreß brachte die eigentliche Wahr¬
heit so klar zu Tage , daß ein Krieg mit Rußland bald darauf
in Sicht trat und daß die Episode Skobeleff daS Symptom deS
Deutschenhaffes der echten Raffen zu Tage förderte . In der
eghptischen Angelegenheit hat die Presse im großen Durchschnitt
abermals geglaubt , einer vermeintlichen Reichspolitik freiwillige
Dienste leisten zu müssen, indem sie Englands Aktion tapfer be¬
fehdete und anquängelte . Wir müßten uns sehr irren , oder die
betreffende Presse war wiederum auf falscher Fährte . Deutschland
will den Frieden , das steht allgemein fest ; für die Sicherheit der
Schifffahrt durch den Suezkanal wird eS im Verein mit anderen
zu sorgen wissen. Den Sultan will es erhalten , wozu auch Eng¬
land bereit ist , mehr als Frankreich , im offenen Gegensatz zu
Rußland . Sein größtes Interesse aber ist , England von Ruß¬
land zu trennen und eine derartige Koalition gerade so unmög¬
lich zu machen , wie die zwischen Rußland und Frankreich und

die »wischen Frankreich und England . Mögen die Russe » ihr
Heil im Osten versuchen und den Entscheidungskampf um Merw
und Herat herbeiführen , wenn eS ihnen so beliebt ; ihre Hebel¬
griffe in Europa find aussichtslos , sobald sie allein stehen .Kommt dann der Tag der Abrechnung , so wird Deutschland mit
den Russen fertig , wie es mit den Franzosen fettig wurde ."

Eisenach , 18 . Sept . Heute begann die SS. Versamm¬
lung deutscher Naturforscher und Arrzte ihre
Sitzungen . Es waren über 1000 Personen anwesend . Der erste
Geschäftsführer , Medizinalrath Or . Malthes . eröffnete die
Versammlung mit Worten der Begrüßung , und führte a« S, daßkeine wissenschaftliche Vereinigung mit so hohen Zielen und so
einfacher und lockerer Organisation so lange dem Wechsel der
Zeit widerstanden , wie die Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerzte , die, 1822 von Oken in's Leben gerufen . heute ihr
diamantenes Jubiläum feiert . Mit berechtigtem Stolz kan» die
Versammlung auf ihr Streben und Wirken zurückblicken , und
wenn sich auch einzelne der von ihr umfaßten Disziplinen selb¬
ständig gemacht , so zieht sich zwischen ihnen durch wie ein mäch¬
tiger Strom die Reihenfolge unserer Versammlungen und eint ,wenn auch auf kurze Zeit , die Spezialitäten . Er schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser und den Großherzog . Hienach be¬
grüßte Kultus - und Justizminister vr . Stichling namenS deS
Großherzogs und der Großherzogin die Versammlung mit einer
Ansprache und ebenso Geheimrath Oberbürgermeister Röfe
namen » der Stadt . Zur Tagesordnung lenkte Präsident vr .
Matth es die Thätigkeit der Versammlung aus die Wahl deS
nächstjährigen Versammlungsorts . Nachdem ein Antrag für
Straßburg zurückgezogen , wurde mit großer Mehrheit Freiburg
i . Br . gewählt , ebenso die Professoren Maas und Claus daselbst
zu Geschäftsführern . Bald darauf traten der Großherzog , die
Großherzogi », die Erbgroßherzogin und Prinzessin Elisabeth ein,
begrüßt durch dreifache- Hoch. Professor vr . HäSel hielt nunden ersten Vortrag über „ die Naturanschauung von Darwin ,Goethe und Lamarck"

. Der extrem darwinistische StandpunktdeS Redner - ist außer anderem von feinem Auftreten bei der
Naturforscherversammlung in München bekannt . Häckel und
Virchow begegneten sich seit jener Zeit auf Naturforscher - Ver¬
sammlungen nicht mehr . Erster » soll auch dieses Jahr nur auf
speziellen Wunsch des Großhcrzogs von Jena herübergekommen
sein . Er knüpfte in mehrfacher Weise an die Münchener Rede ,
beziehungsweise an die daraus entstandene Gelehrtenfehde an ,fand aber bei einem etwas derben Ausfall auf Virchow nur sehr
getheilten Beifall . Daß Darwin in geradezu begeisterter und
auch begeisternder Weise gefeiert wurde . versteht sich von selbst .
Häckel glaubt im Sinne seines Meisters und Freundes Darwin
zu sprechen , wen» er auch dessen großen Vorgängern gerechtwird . Er schilderte die Bedeutung dieser Männer für die Des -
cedenzlehre in sehr eingehender und ziemlich ausführlicher Weise .
Den Schluß der Rede bildete ein Pantheistisch-mouistisches Glau -
bensbekcnntniß » welches vermuthlich noch manchfach von sich
sprechen machen wird . Reicher und langanhalteuder Beifall lohnte
den Redner . Die zweite Rede behandelte den wohl ziemlich all¬
gemein vergessenen Verfasser der . Dreckapotheke"

, den Eisenacher
Arzt Christian Franz Paulini , welcher Ende des 17. Jahrhundertseinen großen Namen hatte . Hr . Sanilätsrath Barnim - Wil -
helmi auS Swinemünde verdiente sich reiche » Applaus ; er be¬
handelte seinen Schützling mit Gefühl und Humor und legtedamit einen recht acceptabeln Lorbeerkranz auf das verscholleneGrab des originellen Paullini .

Straßburg , 21 . Sept . Der Kassierer Strecker von
der Kaisers. Tabakmanufaktur wurde heute frergesprochen.

Oesterreichische Monarchie .^ Wie» , 20. Sept . Der Inhalt der mündlich ab¬
gegebenen Mittheilung des englischen Botschafters in
Konstantinopel , daß die Militärksnvention unter den ge¬
gebenen Verhältnissen sich als vollständig gegenstandslos

Nachdruck verboten .
i ) Sa » Lazzaro .

Novelle von Otto v. Leitgrb .
ES war am Abend eines heißen Sommertages des JahreS 1871.

Die Sonne stand schon tief im Westen ; über den Markusplatz
lagerten sich schon breite Schatten , nur die Kuppeln deS alten
Domes flammten noch auf wie Goldgluth im letzten Strahl des
sinkenden TageSgestirnS .

Unter den Prokuratien wogte eine bunte Menge von Spazier¬
gängern . Einheimischen und Fremden , die die kühlere Abendluft
genießen wollten oder die Musik abwarteten , die heute , wie häufig
deS AbendS , hier ihre Weisen Vorträgen sollte .

Vor dem Cafö Quadri saßen zwei distinguirte junge Männer
und sahen dem Treiben auf dem weiten Platze müssig zu. Der
Jüngere von ihnen war eine kräftige , doch schlanke, hohe Gestalt
mit feinen , vornehmen Gesichtszügeu , die ein kleiner Bart noch
kaum beschattete. Der Andere war kleiner und gedrungener ,
auch älter und gebräunter als sein Gefährte . Er hatte jenen
schon längere Zeit beobachtet , wie er nachdenklich, fast träumerisch
auf die Menge sah, die vor ihnen vorbeifluthete , und doch nichts
zu sehen schien. Offenbar waren seine Gedanken weit , weit fort ,
denn er schrack förmlich zusammen , als ihn jetzt die Stimme
seines Freundes jäh auS feiner Träumerei weckte .

„Holla . Fred , schaust ja ganz nachdenklich drein ? Denkst du
etwa . v wo wir Heuer vor einem Jahre waren ? Auf Eilmarsch
von ChalonS nach Metz ! " —

„Ja, " erwiderte Alfred nachdenklich. „ In kurzem kommt der
Jahrestag meiner Verwundung ! — Mich kränkt noch immer ,
daß ich nicht an deiner Seite weitere Lorbeeren pflücken konnte ,
Paul . " —

„Bah ! Ich hätte schon mit dir getauscht, " sagte Paul tröstend .

„Und du hattest dir Cousinchen Arabella '- sorgsame Wartung
wahrlich ehrlich genug verdient , nachdem du selbst so viele auf¬
opfernd gehegt und gepflegt hattest . Schließlich war 's dir ja
auch gerade so unangenehm nicht, wie ? "

„ Laß doch die Schnurren, " sagte Alfred abwehrend ; „ glaubst
du noch immer , daß ich mich für Arabella interessire ? " — Ein
eigenthümliches Lächeln spielte um seinen hübschen Mund .

„Nun , wir wollen die Sache unentschieden lassen, " entgegnete
Paul , indem er sich eine frische Cigarre anzündete . „Willst du
aber heute gar nicht rauchen , Fred ? "

„Danke , es ist genug schwül hier - Ich weiß überhaupt nicht ,
was uns nochmals nach Venedig zog. Wir hatten dem alten
Neste doch schon auf unserer Herreise Visite gemacht , und nun
find wir wieder zwischen den dumpfen alten Palästen . Wahr¬
haftig , ich säße tausendmal lieber schon auf der Heimreise im
Coup « !"

Paul hatte die Cigarre aus dem Munde genommen und sah
seinen jüngeren Kameraden erstaunt an .

„WaS hast du nur ? " fragte er kopfschüttelnd . „ Ich dachte
noch mit dir ein paar romantische Mondschein -Nächte in der La¬
gunenstadt zu verleben , und nun kommst du mit diesem rapiden
Heimweh . — Was ist dir ? — Schon in Florenz bemerkte ich
diesen Mißwuth an dir , weßwegen dich auch die schöne prinei -
xessa Ottllia den malineonioo toäeseo nannte . — Ging dir denn
der Abschied von der zarten Corinna in Rom gar so zu Herzen ? "

Alfred lachte gezwungen -
„ Ich begreife dich nicht, Paul . Glaubst du wirklich , daß ich

mich in eine verblaßte alte Leinwand verlieben kann ? — Aber ,
weißt du, ich mache dir einen Vorschlag : hier ist eS so schwül ,
daß wir schon deßhalb auf kein animirteS Thema komme» können ,
die Musik , glaube ich, wollen wir beide gleich gern entbehren ;
— wie wäre eS , wenn wir ein Stündchen im Canalazzo Gondel

fahren ? Wir wollten ja neulich Pietro Bembo 's Palast einmal
im Abendlichte sehen."

„ Einverstanden, " sagte Paul , indem er aufstand und den
Arm seines Freundes ergriff , „ komm denn ! "

Ruhig plätscherten die leichten Wellen im Canalazzo gegen die
dicken Mauern der alten Paläste , deren Fenster weit offen waren ,
um die frische Brise , die von der See hereinzog , einzulassen .
Die Gondel der beiden Freunde glitt fast lautlos über den blanken
Spiegel dahin , leicht und geschickt den kommenden Fahrzeugen
ausweichend , schmiegsam durch sie durchschlüpfend in sicherem ,
ruhigem Laufe -

Alfred hatte sich zurückgelehot in der Bettachtung der Jahr .
Hunderte alten ergrauten Paläste . Paul schmauchte seine Cigarre
und unterbrach die schweigsame Betrachtung seines Freundes
kaum hier und da durch eine hiugeworfene Bemerkung . So
waren sie unter der Rialtobrücke durchgefahren und am Pietro
Bembo 's vorbeigekommen . Die Dämmerung senkte sich schon
über die Stadt und sie dachten bereits an die Heimkehr , als auS
einem Seitenkanal pfeilschnell eine elegante Gondel an sie heran
glitt und eben so rasch vorüberfuhr .

Alfred war mit einem Ausrufe aufgesprungen und so jäh gegen
den Bord der Gondel getreten , daß Paul ihn erschreckt am Arme
zurückzog .

„ WaS hast du , Fred , WaS gibt 's ? "

„ Später , Paul , später : — die Gondel dort , nach , nach ! "
Der Barcarole strengte sich übermäßig an, aber eS war be¬

reits zu spät ; die leichte fremde Gondel hatte rasch einen bedeu¬
tenden Vorsprung gewonnen und war bereits in der Dunkelheit
verschwunden .

Alfred hatte vorgebeugt dageseffen und seinen Blick in die fin¬
stere Nacht gesenkt, als müßte er sie durchdringen können .



darstelle , ist der Pforte jetzt auch schriftlich insinuirt , und

sie dürfte , da es in der That keinen Sinn hätte , in dem

Augenblick , wo die letzten Reste der Empörung erloschen
sind und wo England sich anschickt, seine eigenen Truppen
zurückzuziehen , noch türkische Truppen zu entsenden , schwer¬
lich auf Widerspruch stoßen . Im übrigen halten alle

Mächte an der Ueberzeugung fest, und England hat nicht
das mindeste gethan , sie zu erschüttern , daß auch nicht
entfernt daran gedacht wird , an den staatsrechtlichen Ver¬

hältnissen Egyptens und speziell an den oberhoheitlichen
Rechten der Pforte , wie sie durch die FermanS der Sul¬
tane aufgerichtet worden , irgend etwas zu ändern , sondern
daß es sich nur darum handelt , die inneren Verhältnisse
des Nillandes auf eine Basis zu stellen , welche die Wah¬

rung der Interessen des Abendlandes und in erster Reihe
Englands verbürgt . Von einer Absicht , Egypten eine
neutrale Stellung anzuweisen , wie sie beispielsweise für
Belgien geschaffen worden , ist, obschon eine sonst akkreditirte
Quelle für das Bestehen einer solchen Absicht angebliche
Aeußerungen der englischen Regierung selbst in 's Feld

führt , absolut keine Rede , wie es denn auch klar ist, daß
ein neutralisirtes Egypten wohl der einen oder der andern

der übrigen Mächte , gewiß aber , weil der Suezkanal

egyptisches Gebiet ist, nicht England erwünscht sein könnte .

Egypten und also auch den Suezkanal neutral machen ,
hieße nichts anderes , als England seine unentbehrlichste
Militärstraße nehmen .

Wien , 21 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin sind

gestern wohlbehalten in Gödellö eingetroffen .

Wien , 21 . Sept . Die „ Polit . Korresp . " erklärt alle

an die Person des österreichischen Botschafters zu Peters¬

burg geknüpften Gerüchte für unbegründet und sagt , Graf
Wolkenstein werde nach Ablauf seines Urlaubs unver -

weilt auf seinen Petersburger Posten zurückkehren. —

Nach einer Meldung der „ Polit . Korresp . " aus Belgrad

ist der frühere Präsident der Skupschtina
"

, Alexo Pepovic ,

wegen Verdachts der Fälschung von Requisitionsquittungen
gestern verhaftet worden .

Wie « , 20 . Sept . Die Exkaiserin Eugönie ist gestern Nacht
hier im strengsten Jncognito eingetroffen . Dieselbe begibt sich
morgen nach Südsteiermark wegen Ankaufs eines Gute - .

Wie » . 21 . Sept . Zum vereitelten Bombenattentat wird weiter

gemeldet : Oberdank soll ein volles Geständniß abgelegt haben .
Darnach bestehe in Italien eine organifirte Verbindung , welche
die Tricster Ausstellung wegen ihres Charakters als Feier der

Zugehörigkeit Triest ' s zu Oesterreich zu vereiteln , sodann den

Kaiserbesuch zu hiutertreiben und schließlich das Attentat behufs
Störung der jüngsten Festlichkeiten bezweckte . Zur Ausführung deS

letzten Attentats wurde Oberdank durch das LooS bestimmt . Auch
der Bombeuwerfer vom 2. August soll entdeckt sein . Derselbe

heißt Contento und ist eia geborener Trirstiner . Er wurde

bereits anfangs August als verdächtig verhaftet , gestand aber

jetzt erst die That ein . Er warf die Bombe , welche einen Mann

tödtete und zehn andere verwundete , vom Flur des Hauses Korso
Nr . 9 im Aufträge der obenerwähnten italienischen Verbindung .

Wien , 20 . Sept . Der CentralauSschuß des Deutschen und

Oesterreichischen Alp en v er ein s hat folgenden Aufruf erlaffen .

„Die herrlichen Alpenländer Tirol und Kärnten sind von

einem schrecklichen Unglücke heimgesucht worden - Thäler , deren

Anblick uns noch vor kurzer Zeit entzückte , sind heute durch dre

alles verheerende Gewalt der furchtbaren Elemente verwüstet

und deren ohnehin arme Bewohner der Früchte schwerer Arbeit

verlustig . theilweise ihres Obdaches beraubt . namenloser Noth

preisgegeben . . , . .
Diesen entsetzlichen, die bisherigen Besorgnisse weit übersteigen¬

den Jammer möglichst lindern zu helfen , erachtet der Central¬

ausschuß als seine Pflicht , und wendet sich derselbe an alle

Menschenfreunde mit der Bitte , eingedenk der frohen Erinnerungen
an die nun vom schwersten Unglücke betroffenen Thäler das

Möglichste beirutragen , um durch rasche und werkthätige Hilfe
einem drohenden Elende vorzubeugen .

Beiträge wollen an die Kanzlei des „Deutschen und Oester¬

reichischen Alpenvereins (Wien I . , Bäckcrstraße K) eingesendet
werden , und wird über die Verwendung der Eingänge öffentlich

Rechnung gelegt werden .
"

Der Centralausschuß hat vorläufig den Betrag von 500 fl.

Oe . W . aus der Vereinskaffe dem Humanitären Zwecke gewid¬
met ; gleichzeitig läßt er den Aufruf durch seine über ganz Oester¬

reich und Deutschland verbreiteten 8S Sektionen verlautbare « und
durch dieselben Sammlungen eiuleiteu .

Prag , 20 . Sept . Mit behördlicher Bewilligung wird
die deutsche Volksschule in Holeschowitz morgen früh wieder

eröffnet . Heute Nachmittags 3 llhr erhielt nämlich der
Schuldirektor Kultscher einen Bescheid der Karolinenthaler
Bezirkshauptmannschaft , in welchem er ermächtigt wird , die
vom Gemeiudeamte angelegten Siegel eigenhändig zu ent¬
fernen und den Schuluutericht , nach Maßgabe der vom
Landes -Schulrathe erlassenen Anordnungen , morgen früh
wieder aufzunehmen . Der Erlaß der Karolinenthaler Be -

zirkshauptmannschast beschuldigt das Gemeindeamt der

Ueberschreitung seines Wirkungskreises , nachdem der .LandeS -

Schulrath die Bewilligung zur Eröffnung der Schule
erst dann ertheilt hatte , nachdem die Pläne , sowie die

Beschreibung der Schullokalitäten sorgfältig geprüft wor¬
den waren . Ungesäumt riß der Schuldirektor die an den
Thüren angelegten Siegel weg , so daß der gleich darauf
erschienene Gemeindepolizist , welcher die Siegel im Auf¬
träge des Gemeindeamtes abnehmen wollte , nichts mehr
zu thun vorfand . Mittelst eines speziellen Zirkulars ver¬
ständigte der Direktor sofort die Eltern , daß sie morgen
ihre Kinder wieder in die Schule schicken können .

Klage « f« rt , 21 . Sept . DaS Wasser der Nebenflüsse finkt
wieder , die Gefahr kann als beseitigt betrachtet werden .

Niederlande .
Ha »g , 21 . Sept . Eine Depesche des Generalgouver¬

neurs an den Kolonialminister ausAtchin vom 13 . Sept .
meldet : Unsere Truppen haben bei Samalangan einen

großen Erfolg davongetragen . Der zahlreiche Feind wurde
mit großem Verlust aus seinen Positionen verjagt . Sa¬

malangan , Pafsangan und Palenk wurden durch unsere
Marine bestraft . Ein atchinesischer Häuptling Namens

Njahassan ist tödtlich verwundet worden . Seine Mann¬

schaften wurden durch unsere Truppen verjagt . Die Si¬
tuation bessert sich .

Frankreich .
Paris , 20 . Sept . Als Gambetta seiner Zeit gen Ham¬

burg und Stettin reiste und Bismarck nicht sah , ließ er
verbreiten , er habe die deutschen Häfen studirt , um die

französischen zu heben . Jetzt soll Ernst damit gemacht
werden . Die „ Korr . Havas

" meldet : „Der Arbeitsmini¬

ster H6risson hat eine Kommission ernannt , die eine ver¬
gleichende Untersuchung über die Nordsee -Häfen Antwer¬

pen , Bremen , Hamburg u . s. w . mit denen des Aermel -
meeres anstellen soll . Felix Faure , Deputirter für Havre
und Vorsitzender dieses Ausschusses , ist mit Cousin , dem
Ingenieur vom Arbeitsministerium , am Mittwoch nach
Deutschland abgereist . Faure hat den französischen Kon¬
suln in den Hafenplätzen , die er besucht , eine Frageliste
über die Handelsbewegung und die Zollcinrichtung dieser
Häfen zugeschickt. " Die Antwort auf diese Fragen brauchte
Faure nicht persönlich abzuholen ; aber es handelt sich um
mehr . Die Klagen über die deutsche Konkurrenz in Han¬
del und Wandel sind bei der Hitze der chauvinistischen
Bewegung an der Tagesordnung ; daher muß ja Duclerc
etwas thun . Daß aber der Arbeits - statt des Handels¬
ministers diese Kommission ernannt hat , zeigt , daß es sich
um mehr als Handelsstatistik handelt .

Der „ Temps "
, das Organ des auswärtigen Ministe¬

riums , bringt heute eine Korrespondenz , angeblich aus
Konstantinopel , worin mit nicht verhehlter Schadenfreude
das Sinken des deutschen Einflusses bei der Pforte be¬

sprochen und behauptet wird :

„Der deutsche Einfluß schwindet , und wie sollte eS auch anders
sein ? Die Türken heben uiit ihrem schlichten Menschenverstände
einstimmig hervor , daß ihr mächtiger Beschützer ihnen in der
Zeit vom Berliner Frieden bis jetzt, die egyptische Frage einbe¬
griffen , nichts genutzt habe . Aber als Bewunderer der Kraft
machen sie nicht plötzlich linksum ; jedoch Anzeichen für eine nahe
bevorstehende Schwenkung , die ohnehin eine nothwendige Folge der
energischen und gewandten Haltung Englands ist, find vorhanden .

"

Duclerc 's Lieblingsgedanke ist ein Bündniß mit England und mitder
Pforte zur Hebung des französischen Einflusses im Orient , zur
Gleichstellungin Egypten und zur Einschüchterung der Mohamedaner

„Fred , du wirst mir hoffentlich erklären , waS dies bedeutet ? "

fagte Paul .
„Später Paal , du sollst alles wissen, " entgegnete Alfred mit

eigenthümlich bewegter Stimme . „ Laß ' uns jetzt nur auf de»

Markusplatz zurückkehren und dort herumsehen , ob wir die Dame

nicht vielleicht zufällig sehen können , die ich in jener Gondel er¬

kannt zu haben glaube .
"

„Ah . also vlwreke - la komme ! " sagte Paul , „don ! laß ' uns

also zurückkehren, ich will mit Argusaugen herumsehen , ob ich

- en weißen Burnus wiedersehe ! "

Der MarkuSplatz war noch von dichten Mengen Lustwandeln¬

der bedeckt , hin und her wogte die Menge vom Schatten deS

Platzes in 'S grelle Licht der Laternen und zurück. Zweifelnd schob

sich Alfred an Paul ' s Arm durch die Reihen , aber seine suchen¬

den Blicke kehrten immer wieder enttäuscht zurück, um eben so

erfolglos weiter zu spähen . So waren sie schon geraume Zeit

herumgeschlendert , die Spaziergänger wurden schon spärlicher , die

Musik hatte längst aufgehört , von der Torre del orologio klang

die zehnte Stunde .
„ ES ist vergebens , Fred . Sieh nur , eS ist ja schon ganz leer

hier — wir könnten aber trotzdem noch , wenn du es wünschest,
herumsehen , aber ich fürchte , ohne Erfolg . Lass' uns »ach Hause

gehen "
, mahnte Paul . „Wir wollen morgen unsere Suche wie¬

der aufnehmen ."

Widerstrebend folgte Alfred ; morgen — wer sagte chm, daß

sie morgen noch hier sein würde ?
«- * » (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Stuttgart . Vom 4 . bis 7 . Oktober d . I . wird hier die

„Achte Hauptversammlung deS deutschen Hauptvcrcins für daS
höhere Mädchenschulweseo " abgehalteu , zu welcher alle Mitglie¬

der des Verein - und alle , die für dieses Schulwesen Interesse
haben , eingeladen sind . Auf der Tagesordnung stehen außer
Mittheilungen über Vereinsangelegenheiten zwei pädagogische
Fragen ; für den 5 . Oktober : Wie ist in den beiden letzten Jahres¬
kursen der höher » Mädchenschule der Unterricht in der deutschen
Literatur zu behandeln ? Referent Rektor vr . Weitzel - Ulm , und
für den 6 . Oktober : Wodurch wird der Geschichtsunterricht zu
einem wahrhaft bildenden und wie ist darnach der Unterrichtsstoff
in der höhern Mädchenschule zu sichten ? Referent Direktor
Schornstein -Elberfeld . Am 4 . Oktober finden vorbereitende Be¬
sprechungen statt .

— Aus dem Observatorium in ' Nizza traf am 18. Septem¬
ber in Paris die Nachricht ein. man habe ungefähr 3 Grad west-
sich von der Sonne einen sehr glänzenden Kometen gesehen.
Eine andere Depesche gab Einzelheiten über die Spektralanalyse ,
die Thollon und Guy heute um 1 Uhr mit dem Kometen mach¬
ten . Sie fanden ein andauerndes Spektrum mit Sodiumstreifen
sowohl am Kopfe wie am Schweife . Auch in Spanien und Por¬
tugal ist der Komet beobachtet worden - Man sah ihn dort am
Hellen Tage mit bloßem Auge . Man glaubt , daß der neuent¬
deckte Komet mit demjenigen identisch sei , welchen man am 11.
September in Rio de Janeiro beobachtete und für den erwarte¬
ten Kometen PonS vom Jahre 1812 hält . Die Rektascension
desselben war , als man ihn in Nizza beobachtete , 10 k . , die süd¬
liche Deklination 2 Grad . Ja Berlin wurde am 20 . d . nach
demselben gesucht , doch wurde er , wie man der „Krzztg ." mit¬
theilt . nicht gefunden , wahrscheinlich in Folge der ungünstigen
BewölkungSverhältniffe .

— Ein Telegramm auS Lissabon an die Geographische Gesell¬
schaft zu Marseille meldet die Ankunft des Afrika - Reis en¬
den Stanley , welcher auS Kongo zurückkehrt und sich nach
Brüssel zum König Leopold begeben will . Der berühmte Rei¬
sende hat bekanntlich seinen längeren Aufenthalt am Kongo dazu
benutzt , Handelskolonien anzulegen und mit theilwriser Benutzung
des Stromes eine brauchbare Handelsstraße herzustellen . — Die

in Algerien , Tunis und Tripolis , und deßhalb war ihm daS Au¬
sehen Deutschland » bei der Pforte seit Jahren ein Dorn im Auge .
(Köln . Ztg .)

<k P « riS , 21 . Sept . Die „ Rspubliqne fraaraise " wirst ,
indem sie sich sowohl aufjden Bericht deS KriegSministerS
als auf die mündlichen und schriftlichen Auslassungen frem¬
der . namentlich deutscher und russischer Offiziere bezieht , eine»
Rückblick auf die letzten großen Herbkmanövrr . Sie konstatirt
mit Befriedigung , daß die Infanterie in den Scheingefechten und
auf den Märschen sich ausgezeichnet und Fortschritte an den Ta «
gelegt habe . Dagegen sollen die Urtheile Über die Kavallerie sehr
verschieden gewesen sein. Die Einzelmanöver in LhalouS und
Blerö waren höchst zufriedenstellend ausgefallen , während die
Rolle der Reiterei in den kombinirten Gefechten eine weniger
glänzende war und sogar zu Tadel Anlaß gab . lieber die Ar¬
tillerie herrscht nach der „Röp .

" einstimmige » Lob . Die Ge¬
spanne . die in früheren Jahren viel zu wünschen ließen . präsen -
tirten sich überall im besten Zustande und dasselbe gilt auch von
dem Train . Die Verwaltung erfüllte ihre Aufgabe sehr pünkt¬
lich und auch die Beziehungen zwischen Truppe « und Einwohurr -
schast gaben zu keinen Klagen Anlaß .

Das Blatt schließt dann : Diese » Bild bestätigt uns in der
Meinung , daß unsere Opfer seit elf Jahren nicht nutzlos ge¬
bracht worden , daß unsere nationalen Kräfte wieder hergestellt -
worden sind und daß wir außer einer festen Landwehr über eine
aktive Armee verfügen , die auf den ersten Ruf eine Million
Kämpfer aufstellen könnte , die größtentheilS unterrichtet , dis -
ziplinirt , auSgestattet , bewaffnet und in CadreS eiogereiht sind.
Die Korrespondenzen auswärtiger Blätter und einige unserer
Preßorgane , sowie die Tagesbefehle gewisser CorpSkommandante «
weisen auf mehrere Mängel hin . die wir nicht unbeachtet lassen
dürfen . In seiner nächsten Session wird das Parlament HeereS -
gesetze von höchstem Interesse durchzuberathen haben , insbesondere
was die Rekrutirung , das Avancement , die Bildung der CadreS »
die Herstellung einer afrikanischen Armee und einer Festung »-
artillerie anlangt , ganz abgesehen von dem Kriegsbodget , welches
zu interessanten Verhandlungen über die Löhnungsverhältnisse »
die Ernährung , die Bekleidung , die Ausstattung und die Hospitäler
führen wird . Wir werden also bald auf diesen Gegenstand zu-
rückkommen und eine rasche Lösung im Interesse der Vollendung
unserer Militärorganisation anstrebe « .

Schweiz .
Bern , 21 . Sept . Das eidgenössische Departement des

Innern wird am Samstag die Verifikation der gegen den
Bundesbeschluß vom 14 . Juni eingelangten Referendums¬
begehren beendigt haben . Nächsten Dienstag wird sodann
der Äundesrath das Ergebniß der Unterschriftensammlung ,
nach den einzelnen Kantonen geordnet , offiziell konstatiren
und den Tag der Volksabstimmung festsetzen . Die Unter -
schxistenbsgen selbst werden hierauf unter amtlicher Kon -
trole zur öffentlichen Einsicht in einem geeigneten Lokal
aufgelegt werden .

Chur , 21 . Sept . Die Manöver der 16 . Brigade haben
heute bei schlechtestem Wetter begonnen . Schnee liegt bis
in die unmittelbare Nähe von Chur . Ob die Tessiner
den Bernhardin passiren können , scheint fraglich .

Lugano , 21. Sept . Letzte Nacht halten wir ein schweres Ge¬
witter und der See stieg bedeutend . Heute aber ist die schönste
Witterung angebrochen .

Italien .
Rom , 20 . Sept . Depretis hält vermutlich seine

Wahlprogramm -Rede Ende der Woche . — Der 12 . Jahres¬
tag der Einnahme Rom 's wurde durch Niederlegung von
Kränzen auf das Grab Viktor Emanuels und an der
Breche , ferner durch einen Redeaktus des Sindaco und
Nachmittags durch die Veteranen - und Arbeitervereine ge¬
feiert . Einem Redner , der auf Triest anspielte , wurde
das Wort entzogen . — In Venedig wurden auf Requisi¬
tion österreichischer Gerichte zwei des Hochverrats ange -
klagte Jrredentisten verhaftet . Die Regierung lehnt jede
Verantwortung für die Verhaftung dieser eines politischen
Verbrechens Angeklagten ab .

Rußland .
Moskau , 21 . Sept . Der Kaiser hielt heute Mittag

eine Truppenrevue auf dem Chodin 'schen Felde ab . Der
Fürst von Montenegro wohnte ihr bei , sowie die Kaiserin
und sämmtliche hier anwesenden Mitglieder des Kaiser¬
hauses . Der Kaiser war zu Pferde , neben ihm ritt der

„ Jndep . Belge " sagt , Stanley habe sich auch dieser Aufgabe im
hohen Grade gewachsen gezeigt . Wochen . Monate gebraucht er,
um ganz kurze Strecken des Flußlaufes für Dampfboote passir -
bar und Straßen wegsam zu machen , aber der Erfolg blieb nicht
aus , und was über seine Thätigkeit mitgetheilt wird , läßt darauf
schließen, daß er seine Aufgabe gelöst und zugleich auch den
Zweifel beseitigt hat , ob der Kongo die «künftige Handelsstraße
in daS Innere von Centralafraka bilden solle. Stanley hat sie¬
ben Dampfboote in dem untern Theile deS Kongo placirt und
vier Handelsfaktoreien begründet , deren Grund und Boden durch
formelle Verträge von den einheimischen Königen abgetreten ist.
Zugleich ist eine Reihe von Katarakten im Kongolauf passirbar
gemacht worden .

— ( Der Hund als Retter . ) Durch einen Hund ist in der
Nacht zum Montag Referendar L. in Berlin aus großer Gefahr
gerettet worden . Der junge Mann kam gegen 11 Uhr Abends
nach Hause , zündete sich eine Cigarre an und arbeitete , legte sich
dann zu Bett und schlief ein. In der Nacht gegen 3 Uhr erwachte
er Plötzlich und fühlte im Halbschlummer von seinem Gesichte
etwas Feuchtes herabrieseln . Gleich darauf erhielt er einen schweren
Schlag auf den Kopf , erwachte unter Athmungsbeschwerden vol¬
lend» und sprang auf . Sein Neufundländer Hund stand hoch-
aufgerichtet am Bett und schlug mit seiner Tatze abermals auf
den Herrn ein. Das ganze Zimmer war voll Rauch und der
Papierkorb mit seinem Inhalt stand in Flammen . Der brennende
Cigarrenrest war jedenfalls in den Korb gefallen und hatte die
Papiere nach und nach entzündet . Es gelang , bald jede Gefahr
zu beseitigen . L . wird aber noch längere Zeit an den Schreck
denken, da sein Gesicht deutliche Spuren der Tatze seines kluge»
HundeS trägt .

— Meran . Der Kurvorstand gibt folgendes bekannt . „ Hier
hat daS Regenwetter keinen Schaden verursacht . Obst und Trau¬
ben sind in reicher Menge und vorzüglicher Güte vorhanden .
Telegraph und Post sind ungestört . Der Personenverkehr wird
vorläufig über Landeck geleitet . "



Fürst von Montenegro . Darauf nahm der Kaiser die Aus¬
stellung eingehend in Augenschein und verweilte daselbst
bis Abends 6 Uhr . Die Ordnung auf den Straßen , welche
der Kaiser passirte , wurde durch aus dem Bolle gebildete
Genossenschaften aufrecht erhalten ; Polizribeamte waren

< nur in geringer Anzahl oder gar nicht in den Straßen
sichtbar .

Rumänien .
Bukarest , 20 . Sept . Der König von Rumänien empfing

heute auf Schloß Sinaia den Besuch des Fürsten von
Bulgarien . Der König und der Fürst waren hiebei von
keiner offiziellen Persönlichkeit begleitet . Der Besuch wird
als einfacher Akt der Höflichkeit bezeichnet .

EgYPte « .
Alexandrien , 21 . Sept . Bei der Verhaftung Mahmud

Frhmy Pascha
's hatte man die Absicht , zu bestimmen , daß

kein dev egyptischen Behörden von den Engländern auSge -

. lieferter Gefangener ohne die Zustimmung Englands hin -
'

gerichtet werden sollte . Diese Absicht ist jetzt aufgegeben ,
da es feststeht , daß sämmtliche Gefangene von den Mili -
tägerichten in Kairo abgeurtheilt werden sollen und hohe
englische Offiziere diese Gerichtshöfe bilden werden . Be¬
züglich der egyptischen Armee verlautet noch nichts , doch
soll auf keinen Fall die egyptische Gendarmerie ausschließ¬
lich von englischen Offizieren befehligt werden , um den
Schein zu vermeiden , als wolle man dieses egyptische
CorpS zu einem englischen machen .

Alrxaudrirn , 21 . Sept . Die Abreise des Khedives
nach Kairo ist auf nächsten Montag verschoben worden .
Zuverlässigen Nachrichten aus Damanhour zufolge wurden
dort drei Kopten ermordet . Ein englisches Regiment hat
die Stadt besetzt , die Mörder wurden verhaftet . In
Benha Tantah wurden einige Häuser geplündert . Betreffs
der Einsetzung einer besondern Kommission zu Alexandrien
zur Unterstützung der vom 11 . bis 16 . Juni hier began¬
genen Diebstähle , Morde , Brandstiftungen u . s . w . ist ein
Erlaß des Khedives veröffentlicht worden . Die Kommis¬
sion soll aus vier Europäern und drei Eingebornen be¬
stehen . Unter dem Präsidium Abdurrahman Ruschdi 'S
können die Vertreter der Konsulate den Sitzungen bei¬
wohnen , haben aber bei den Beschlüssen keine Stimme .
Ein anderer Erlaß verfügt die Bildung einer ähnlichen
Kommission in Tantah unter dem Vorsitze Mahmud Fa -
laki ' s zur Untersuchung der in den übrigeu Theilen Egyp¬
tens während der Erhebung verübten Verbrechen . — Die
Nachricht der „Times " von der Erschießung Abdellal 'S ist
unbegründet .

London , 21 . Sept . Aus Alexandrien wird gemel¬
det : Said Bey , der frühere Polizeipräfekt von Alexandrien ,
ist verhaftet worden .

Der „ Standard " meldet aus Kairo von heute , die
Garnison von Damiette weigere sich , sich zu ergeben .

Drei britische Regimenter gehen morgen mit Tagesan¬
bruch gegen Damiette vor , um die Autorität des Khedive
wieder herzustellen .

Port Said , 21 . Sept . Als der Befehl Jacub Pascha 's
an die Soldaten in Damiette , die Waffen niederzulegen
und heimzukehren , in Damiette eintraf , gehorchte die ganze
Garnison . Abdellal Pascha und Abaluba schlugen mit
schwacher Eskorte Mustafasens die Richtung nach Kairo ein .

General Lowe erzählt die Besetzung Kairo 's in fol¬
gender Weise :

Als er mit der Kavallerie vor Kairo ankam , ritten ihm zwei
Schwadronen arabischer Reiter mit weißen Tüchern um die Kara¬
biner entgegen und boten die Uebergabe der Garnison an , ob¬
gleich 10,000 Soldaten zur Parade aufgezogen standen . Lowe
genehmigte dies und ließ darauf den Gouverneur kommen » um
die Auslieferung Arabi 's zu verlangen . Bald kehrte der Gou¬
verneur mit Arabi und Tulba zurück ; Arabi benahm sich gesetzt
und würdevoll und bemerkte, er habe niemals die Engländer be¬
kämpfen wollen , welche er hochachte , sondern der Krieg sei ihm
durch die Schuld Tewfik 's aufgezwungen worden - Als Soldat
habe er den einmal begonnenen Krieg fortsetzen müssen . Nun¬
mehr , da der Krieg vorüber , seien Araber und Engländer wieder
Brüder und er überliefere sich dem englischen Ehrgefühl als ein
Soldat , dessen Armee besiegt worden . General Lowe bedauerte ,
darauf nicht eingehen zu können , da er nur den Auftrag habe ,
ihn festzunehmen . Arabi bezeigte nach Wolseley ' S Ankunft wieder¬
holt den Wunsch einer Zusammenkunft , aber Wolseley schlug
ihm dies ab . Vor dem Einzug der Truppen in Kairo forderte
man die Citadelle zur Uebergabe auf . Man kam überein , daß
die Egyptcr an einem Thore der Citadelle auszögen , während
die Engländer ein anderes Thor besetzten. Alles blieb ruhig ,nur daß 500 Sträflinge an der Flucht verhindert werden mußten .
Gefangene Offiziere behaupteten indessen , daß weiterer Wider¬
stand beabsichtigt und nur durch die Raschheit der englischen Ka¬
vallerie verhindert worden sei , sonst würde Kairo daS Schicksal
Alexandriens getheilt haben und vom Pöbel verbrannt worden
sein. Arabi und Tulba waren zeitweilig unschlüssig , ob sie in
die Wüste fliehen sollten , blieben aber auf Anrathen des Schweizers
Minet , Dieser Schweizer , welcher mitverhaftet ward . erzählte ,
daß die Nationalpartei von Leffeps schändlich verrathen worden
sei. Leffeps habe den Suezkanal vor jeder englischen Landung
garantirt » Arabi habe sich auf sein Wort verlassen und die erste
Nachricht von der Besetzung Jsmailia 's erst durch österreichische
Matrosen erfahren , welche in Abukir gefangen wurden . Die
Franzosen sind seitdem bei der Nationalpartei noch verhaßter als die
Engländer . Bei den beständigen Scharmützeln um Ramleh und
bei der langen Verzögerung des Angriffs von Jsmailia her hat
Arabi an der Ansicht festgehalten , daß der Hauptangriff von
Alexandrien aus beabsichtigt werde .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 21. Sept . DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt "
Nr . 27 von heute enthält : Verordnungen : 1) des Großh .
Ministeriums des Innern vom 2 . Sept . : die Bezeich¬
nung der höchste « zulässigen Einseukuugstiefe und die Vervoll¬
ständigung der SchiffSatteste der Rhrinschisse betr . ; 2) desselben
Ministeriums vom 2. d . M . : die Untersuchung der Rheinschiffe
betr . ; 3) des Großh . Ministeriums der Finanzen vom

1 . d . MtS . : die Ordnung für die Anlandestelle , in Sipplingen
bettreffeud .

Karlsruhe , 22 . Sept . , Morgens 10 Uhr . Rhein bei Kehl
stark fallend . bei Maxau auf dem Borland noch etwas steigend ,bei Mannheim noch steigend , gestern Abend 710 , heute 730 cm .
Neckar bei Heidelberg wieder etwas steigend , gestern 280 , heute
283 cw . Bis jetzt keine Gefahr .

Karlsruhe , 21. Sept . Die Einnahmen der badischen
StaatS - Eiseubahnen betrugen im Monat August l . J - :

nach Provisor .
Feststellung 1882
nach definitiver

Feststellung 1881

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

1,484,612

auS dem
Güter¬
verkehr

M .
1,688 .722

auS son-
üigen

Quellen
M .

176,835

Summa

M .
3 .350,169

Januar
bis mit
August

M .
20 .703 .873

1,521,816 l .486 .646 187 . 151 3.195 . 613 19.962 .656
1882 mehr

„ weniger 37,204
202 .076

10,316
154,556 741,217

Heidelberg , 22 . Sept . Der Kammerherr der Prinzessin Frie¬
drich Karl , Graf Schlippenbach , ist gestern Nachmittag in
Heidelberg während einer fünfstündigen Operation » welcher er
sich in Folge einer Darmgeschwulst unterziehen mußte , gestorben .Die Beerdigung findet am Samstag den 23 . d . M . in Heidel¬
berg statt .

L Freiburg , 2l . Sept . Zu Beginn der heutigen SitzungdeS BürgerauSschusseS , über deren wichtigsten BerathungS -
gegenstand , die neue Octroiorduung nebst Octroitarif , ich Ihnen
schon vorläufige Mittheilung gemacht habe , widmete der Vor¬
sitzende , Oberbürgermeister Schuster , Worte ehrender An¬
erkennung den kürzlich verstorbenen Stadtverordneten Eduard
Fauler und A . Glöckner . Der Redner hob insbesonderedie Verdienste Fauler 'S im öffentlichen Leben und speziell in der
hiesigen Stadtgemeinde in warmen Worten hervor . Die Ver¬
sammlung ehrte daS Andenken der Verstorbenen durch Erhebe »von den Sitzen . Darauf fand eine sehr eingehende Verhandlungüber das Octroi und dessen Erhöhung für eine Zeitdauer von
K Jahren statt . Stadtrath Amann empfahl als Referent deS
Stadtraths die Annahme deS Entwurfs . NamenS der zur Prü¬
fung des Entwurfs niedergesetzten Kommission befürwortete Stadt¬
verordneter Rau gleichfalls den Antrag des StadtratheS . Der
Redner wies insbesondere darauf hin , daß es eine große Zahl
reicher Leute in Freiburg gebe , die, dem Gemeindeverband nicht
angehörig , von allen Gemeindeumlagen befreit seien ; durch diese
Vorlage würden auch diese zur Bestreitung der Gemeindebedürf -
niffr beigezogen . Bekämpft wurde die Vorlage von dem Stadt¬
verordneten Or . K e r n , welcher befürchtete , daß die Fremden
durch diese indirekte Besteuerung von Freiburg abgeschreckt werden
könnten , wobei er auf Heidelberg verwies , das kein Octroi habe .Der Redner plaidirte schließlich für den „ armen Mann ", der
durch dieses Octroi noch mehr belastet werde . Diese Auffassung
wurde , nachdem Stadtverordneter Betzinger sich für die Vor¬
lage geäußert hatte , von dem Stadtverordneten I . B . Fischer
lebhaft bekämpft . Für den „ armen Mann " müsse man ungeheure
Lasten tragen , an 40 Vereine sorgen für ihn , die Spitäler seien
von ihm überfüllt und die Schulen müssen seine Kinder unent¬
geltlich unterrichten . Der „ arme Mann " habe häufig sehr viele
Genußbedürfnisse , wie man sich in den Wirthshäusern überzeugenkönne. Der Redner sprach sich nachdrücklich für die Entlastung
der Gewerbetreibenden aus , die er in Folge dieser Vorlage er¬
hofft - Nach längerer Diskussion wird der Octroitarif mit zwei
unbedeutenden Abänderungen und die Octroiorduung ganz » ach
den Vorschlägen deS Stadtraths und schließlich in namentlicher
Abstimmung die ganze Vorlage mit allen gegen 2 Stimmen an¬
genommen .

Die Feststellung des Beurbarungsvoranschlags für
die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember d. I . veranlaßte keine

Diskussion . Stadtrath W . Fischer berichtete sodann über die
> Berwilligung eine« Kredits bis zu 3000 M . für die Fertigungder Vorarbeiten zur Höllenthal - Bahn . Redner sprach die Hosf-
! oung auS , daß die Fürstenbergische Verwaltung in Donaueschingen

dem Beispiel des Bezirks Neustadt folgen werde , der bereits alle
feine Beiträge in erfreulichster Weise festgestellt habe . UebrigenS
seien die Verhandlungen im Gang und bestehe Aussicht auf eine
Vereinbarung . Auch die Verhandlungen mit den hiesigen Eigeu -
thümern der von der Bahn berührten Gelände seien in einem
günstigen Stadium . Die Bewilligung erfolgte einstimmig . DaS
Gleiche geschah mit einem Antrag des Stadtraths , auf Geneh¬
migung zur Vornahme eines Eintrags im Grundbuche » wonach
daS frühere evangelische SchulhauS sammt dem vom Domäneu -
iirar geleisteten Ablösung - kapital einen Vestandtheil deS örtliche »

; (evangelischen ) SchulvermögenS bilde , wobei die Voraussetzung
! beigefügt wurde , daß da- Großh . Domänenärar seine Genehmi¬

gung ertheile .

Neueste Telegramme .
Berlin , 22 . Sept . Der „ Reichsanzeizer " meldet : Die

Kaiserin konnte in den letzten Tagen regelmäßig auf dem
Krankenstuhl in 'S Freie gerollt werden , so daß von Seiten
der Aerzte nunmehr die Uebersiedelung nach Baden zum
Bädergebrauch dringend gewünscht wird . Die Ueber¬
siedelung ist bereits für die nächste Woche in Aussicht
genommen . Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
werden sich daher zum gewohnten Herbstaufenthalt dem¬
nächst nach Baden begeben .

Alexandrien , 22 . Sept . Alle in Ramleh internirten
aufständischen Offiziere , welche nicht Oberstenrang beklei¬
den , wurden freigelassen . Die übrigen Offiziere , mehr
als 50 , wurden gestern Abend unter Eskorte nach Ale¬
xandrien gebracht . Eine nach Damiette bestimmte Trup -
penabtheilung ist heute via Tantah dorthin abgegangen .
Die gegen Damiette dirigirte Schiffsabtheilung des Ad¬
mirals Dowell besteht aus einer Korvette und zwei Ka¬
nonenbooten . Man erwartet keinen Widerstand .

Sydney , 22 . Sept . Das hiesige Ausstellungsgebäude
wurde durch eine heute früh ausgebrochene Feuersbrunst
vollständig zerstört .

Für die bei Hugstetten Verunglückten (Aufruf in Nr . 215
der „ Karlsr . Ztg .

") ist weiter bei uns eingegangcn : Von C .und R . L. 20 M . » H . Vdt . 20 M . : zusammen 458 M . 30 Pf .
Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit .
Karlsruhe , den 22. September 1882.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 24 . Sept . 100. Ab .-Vorst . Dell , große Oper mit

Ballet in 4 Aufzügen , Musik von Rossini . Anfang 6 Uhr .
Montag , 25 . Sept . 1. Extra -Vorst , zu ermäßigten Preisen mit

besonderem Abonnement . Die Juugfra « von Orleans , Trauer¬
spiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel , von Schiller . Ans - 6 Uhr .

Theater i» Bade «.
Sonntag , 24 . Sept - 10. Vorst , außer Ab . Die Grille , länd¬

liches Charakterbild in 5 Akten , von Charlotte Birth -Pfeiffer .
Anfang ' /,7 Uhr .

Wetterkarte vom 22 . September , Morgens 8 Uhr .

Uederficht der Witterung . Eine Zone relativ hohen Luftdrucks erstreckt
sich von den britischen Inseln nordostwärts über die Nordsee und Skandinavien
nach Lappland hin, während über Ostdeutschland eine Depression lagert . welcheostwärts fortzuschreiten scheint. Unter ihrem Einflüsse wehen an der deutschenKüste vielfach starke, an der pommcr 'schen Küste stürmische , nordöstliche , in Süd¬
deutschland leichte bis frische südwestliche Winde bei trübem , größtentheils regneri¬
schem Wetter . In Thom fielen 20 , in Leipzig 74 mm Regen . Die Temperatur
ist in Nord - und Mitteldeutschland nahezu normal , in Süddeutschland liegt sieunter derselben . Zu Münster , Magdeburg und Leipzig fanden gestern Nachmittag
elektrische Entladungen statt . (Deutsche Seewarte .)
Karlsruhe.
September

Har»« .
» »

rhers -sur
in 0 .

» bsolute
Frucht-
m WM

Relativ «
Kevchtte-
keit in »/.

Wind. Himmel . » e « « rlun ».

21 . Nacht» , Uhr 740 .1 - s-11 .2 9 .42 96 SW « bedeckt —
22 . « rg». 7 » hr 740 .6 -t- 10 .5 887 94 SW - —

» « tt^ . » Uhr 741 .9 - i- 12 .8 9 .99 91 SW « " Regen

Witternugsaassichte « für Samstag den 23 . September :
Abnehmende Bewölkung ; etwas wärmer ; vorwiegendtrocken . Meteorologische Ceutralstation Karlsruhe .

Staatspapiere .
D . ReichS-Anl . 101°/,
PreA Lonsols loi °/>,4' /, Bayern i. M . 101 °/,
4«/,Baden !. Mark 101 °/, ,4°/, „ i. Guld . -
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .)
Oesterr . Goldrente

„ » Silberr .
4°/«Unaar . Goldr .
Ruff . Oblig . 1877

„ Orientanleihe
U . Em . 56 ' /»

Banke « .
Kreditaktien 275'/»Wien .Bankverein 101' /,Deut . Effekt. - u . W .-

Bank 133' /.
Darmstädter Bank 159°/«
Meining . Kreditb . 91' /,
BaslerBankver . 151°/«Disconto -Tomm . 212'/«

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22 . September 1882.

65' /,
81 ' /»
66 '/,
75' /,
77 ' /.

« ahuaktie ».
159

311 ' /,
174 ' ,,
184 ' ,
124 ' /,

Buschtihrader
StaatSbah »
Galizier
Nordwestbahn
Lombarden

Prioritäten .
5°/, Lomb .Prior . 101 ° ,3°/° . „ (alte ) 57 .43
3°/° O . F . -St . -B . 77 °/,

Loose Wechsel
und Sorte « .

Oest . Loose 1860 121 ' /,
Wechsel a . Amst . 168 .20

Land . 20 .44
Paris 81 .80

„ , Wien 171 . 60
Napoleonsd 'or 16 .22

Nachbörfe .
Kreditaktien 275
Staatsbahu 301 ' /
Lombarden

Tendenz :
124 ' /,

ziemlich fest .
Berlin .

Oest . Kreditakt . 552 '/,
„ Staatsbahn 605

Lombarden 249 ' /,
DiSco .-Comman . 212.20
Laurahütte 135' /«
Dortmunder —
Rechte Odemfer —

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien
Marknote »

Tendenz : —
Paris .

5°/, Anleihe
Staatsbahu
Italiener

Tendenz : —

321 .10
58 .20

115 .80
751 —

89 .40

Verantwortlicher Redakteur :
I . V . : Heinr. Knittel in Karlsruhe .

deS Rhein - , Maxau , 22 . §MrgS . 6.83 w , gestiegen32 ew.

« ranoe - vuky . Auszüge .
20. Sept . Jakob Schnebelvon Obersülzen , Oekonom hier , mit KatharinaMaldmger von Weinheim .

, T ^ *2fälle . 20. Sept . Juliane Vogel . Ehe -frau des Maschinenwärter Vogel . 49 I . — Ant .Michael Back, Ehemann , Premierlieutenant a . D . ,
A I - — 21 . Sept . Karl Ewig , Ehemann ,Kafseudlener , 63 I . - Magd . Schmidt . Wwe .° es Lokomotivführer Schmidt , 77 I . — 22 . Sept .Otto , 1 M . 7 T . . B . : Metalldreher Weber .

Müllheim , 20. Sept . Adolf Wingler, Großh .Notar , 49 I .



Todesanzeige.
R .138. Müllheim . Freun«

den und Bekannten theilen
wir die schmerzlicheNachricht

mit, daß gestern den 20. September,
Nachmittags 1 Uhr , unser lieber
Gatte und Vater

Adolf Wiugler ,
Eroßh. Notar,

in seinem 49. Lebensjahre nach län¬
gerem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Müllheim i . B . , 21 . Sept . 1882.
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Lehrerin Gesuch.

Q .365 . 2 . Die Stelle der Lehrerin
an der hiesigen höheren Mädchenschule
ist auf 23. Oktober l . I . neu zu be¬
setze». Die Lehrerin muß der franzö¬
sischen Sprache in schriftlichem und
mündlrchem Ausdruck vollständig mäch¬
tig sein . ES wird die Fähigkeit zum
Unterrichten m der französischen und
englischen Sprache , in Geographie , im
Zeichne» und in weiblichen Handarbeiten
verlangt .

Der Gehalt beträgt bei 18 wöchent¬
lichen llnterrichtsstunoen (Ferienzeit 10
Wochen ) jährlich 1000 Mark . Für er¬
höhtes Stmidendeputat wird Zulage
gewährt. Gelegenheit zu Privatverdienst
M gegeben . Unter Umständen könnte
die Besetzung auch erst auf 1 . Dezbr.
statthaben. Bewerbungen bittet man
unter Anschluß von Zeugnissen bis zum
1. Oktober anher einzureichen .

Lörrach in Bade », 12 . Sept . 1882 .
Die Schulkommisfio « .

Bormen und - mit guten
Kamwerjnngfern l
Stelle « . Näheres durch Niel»»»
Sebisltt , Haupt - Centtal « Bureau ,
Blumenstr . 4, Karlsruhe . R .153 . 1.

Stelle sucht
ei» 20jähr . Mädchen aus guter Fam .
u . mit günst. Zeugnissen als Bouue
oder zur Stütze der Hausfra « . Gef .
Off . an d . Exped. d . Kraichg. Ztg . in
Bruchsal unt . 4 .214 . Q .436 -1.

Hotel-Köchin, SLL
Restaurationsköchin ist.

t per 1. oder IS. Oktober Stelle .
kähereS durch Urban Schmitt , Haupt

Central - Bureau , Blumenstraße 4,
Karlsruhe ._ R .151. 1 .

R .148 . 1 . Möhringen (Baden ) .

Schaafweide-Berpach-
tirng.

» Die Güterbesitzer hie-
» siger Gemeinde ver¬

pachten ihre Berg -
Schaafweide , Kornstovpelfelder und
Wiesenweide im untern Thal , für das
Jahr 1883 am

Michaelimarkt , Montag de«
2 Oktober 1882 , Nachmitt . 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause ,
und laden Pächter hiezu freundlich ein.

Möhringen , den 21 . September 1882 .
Der Gemeinderath.

Leiber .

^ Sürgerttch ^ ^ echtSpflege ^
Aufgebot.

R .140 . Rr . 6S8S. Brette ».
I . S .

Heinrich KrauS inDürren -
büchig

, . «egen
unbekannte Dritte »

Aufgebotsverfahren bei
Liegenschaften bett.

Nachdem auf die diesseitige Auffode -
rung vom 13 . Februar d. I . , Nr . 1014 ,
keine der daselbst bezeichneten Rechte
geltend gemacht wurden » werden die¬
selben dem Aufforderungskläger Hein¬
rich KrauS von Dürrenbüchig gegen¬
über für erloschen erklärt.

Brette « , den 20. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

GerichtSschreiberei .
Dörrw ächter .
Erbeiuweiftmgru.

R .88. 2. Nr . 12,IIS . Schwetzingen .
DaS Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen beschlossen:

Rosine , geb . Brenner , Wittwe deS
Landwirths Johann Peter Weid¬
mann von Reilingen, hat um Einwei¬
sung in den Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes nach¬
gesucht . Diesem Gesuche wird stattge-
gebeu , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, den 14. Septbr . 1882 .
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
Nuß .

R .1SS. 1 . Nr . 15,777. Offen bürg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 18 . Juli l . I . Einsprache»
nicht erhoben wurden, wird die Wittwe
deS Josef Daimer von Ortenberg in
Besitz und Gewähr deS Nachlasse ?
ihre- ff Ehemannes eingewiesen .

Offenbar «, de» 20 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller

Kttlinn Körskll Cmchondknt.
Diese- neue finanzielle Fachblatt tritt mit dem 1 . Oktober » . e.

iu'S Lebe» und wird mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage täglich
kurz nach Börsenschluß erscheinen.

Der „ Berliner Börsen -Correspov - ent " wird r» gedrängter
Form und «eit strenger Objektivität über alle Vorkommnisse auf dem
Gebiete deS BörfenlebenS und deS Geldmarktes berichten , und in täg - V
lichen Resumö'S und Wochen -Uebersichten ein getreues Spiegelbild der f
Geschäftslage der Aktienunteruehmungcn und der Situation der Berliner -

Börse darbieten.
Der „Berliner Börsen - Correspsn - ent " wird tägli » eme»

vollständigen genauen TourSzettel . »ach den offiziellen Notirungen bear¬
beitet , bringen , welcher alle an der Berliner Börse gehandelten Wertbe
enthält, außerdem wird dem „Berliner Börsen- Correspondeut" ei» „voll¬
ständiger BerloosnngS -Anzeiger " beigegeben und de» Abonnenten
auf Wunsch auch Auskunft über etwaige LooS-Restanten ertheilt.

Der „Berliner Börsen -Correspovdeut
" bietet dieses Alles

für nur
1 Mk . SV Pf . pro Quartal ,

ist somit das billigste Auformatioosklatt für alle Capitalisten.
Die große Auflage, welche dieses Blatt zweifellos sofort zu erwar- ^

ten hat , empfiehlt den „Berliner Börsen -Correspondent " Vorzugs- V
weise zu Insertionen , welche für die besitzenden Klaffen bestimmt sind
— JnsertionSPreiS SV Pfennige pro Zeile.

Abonnements nehme « alle deutsche « Postanstalte « , ZeitnngS
speditenre «nd die Expedition , Berlin , Markgrafenstr . SS .

"

entgegen .

' 8
' '

8

Nnläolma zum ÄboMemmt
" auf die

„Heidelberger Zeitung"
Zu dem mit dem 1. Oktober 1882 beginnenden neuen Quartal laden wir

hiermit ergebenst ein.
Die seitherige freisinnige und nationale Richtung deS Blattes wird auch

ferner eiugehalten werden .
Me wichtigen politischen Ereignisse theilen wir auf'S schnellste, die hervor

rasenderen Begebenheiten, wenn nöthig, durch Extrablätter mit . Den Landes-,
Kreis - und besonders auch den lokalen Verhältnissen wird gebührende Berück
sichtigung zu Theil.

Die mit der Zeitung verbundenm „Heidelberger Familienblätter "

enthalten ErzählungM ; Novellen rc. . . . - .
Die „Heidelberger Zertung " eignet sich als Hanptlokal - und NreiS -

verkiindignngSblatt für den KreiS Heidelberg , und als Organ für die Be
kanntmachungen der städtischen Behörden zur Aufnahme aller auf daS öffent¬
liche, commercielle und sociale Leben sich beziehenden Ankündigungen. — Die
JnsertionSgebühr beträgt 15 Pfennig für d,e Ispaltige Petitzeile und gewähre»
wir bei größeren Aufträgen namhaften Rabatt . ,

Die für die Zeitung bestimmten Anzeigen werden außerdem gratis in den

„Heidelberger Berkundiger " ausgenommen, welcher m hiesiger Stadt als

„Straßen -Anzeiger " auf unfern zahlreichen Plakattafeln angeschlagen wird.
Der Preis der „Heidelberger Zeitung^, das verbreitetste Blatt in hiesiger

Gegend, beträgt vierteljährlich 2 Mark 60 Pfennig ausschließlich der Postgebühr .
Heidelberg , im Septmlber 1882 .

D .382 . 2 Die Redaktion « . Expedition .

Herrschaftliches Schloß
sammt dazu gehörigem Gute zu verkaufen.

DaS schon seit Jahrhunderten im Besitz und Eigenthum der
Herzoglich von Dalberg ' schen Familie befindliche , zu Herrns¬
heim in der Großherzoglich Hessischen Provinz Nheinheffe « , eine
Stunde von Worms in unmittelbarster Nähe einer Eisenbahn
und des Rheines gelegene Schloff sammt dazu gehörigem Gute
ist aus freier Hand zu verkaufen .

Dasselbe besteht auS :
1 . einem stattlichen neuerbauten Schlöffe mit 5 Sälen , 39 Zimmern für

die Herrschaft und Dienerschaft, schönem AuSsichtsthurm, großen Terrassen und

Freitreppen , Ms einem anschließenden Nebengebäude mit Berwalterwohmrng,
Küchen . Waschküche sammt Wafserpumpe. Kutscherstuben . Weißzeug- , Bügel - ,
Borraths - und sonstigen Zimmern für Dienerschaft, im Ganzen 17 Piecen, auS

Remisen, mehreren großen Kellern. Stallungen und Scheune mit 3 Einfahrten ,
einer Beamtenwohnung (AmthauS) , worin 10 bewohnbare Raume , Küche und

Keller , aus einem zweistöckigen Kelterhause, ferner aus einem großen Oekono-

miehause mit mehreren vollständigen Wohnungen , 3 Keller», großen Scheunen
und Staüungen,, ^ ^ ^ ^ beschriebenen Gebäude umschließenden großen,
ringsum eingefriedeten prachtvollen Park mit Orangeriehaus , Gärtner - Woh¬

nung . 2 schönen gothischen Thürmen, großen Weibern und BadehauS ;
"

g . auS einem Schloßgute von circa 803 hessischen Morgen — 200 °/« Hektare

sehr vorzüglichen Ackerlandes , Wiesenund Holzwachs, worunter etwa 32 Morgen

oder 3 Hektare zur Anlage von Weinbergen trefflich geeignet, m früheren Zeiten

auch dazu verwendet gewesen. . . « . , . . .
Gleichzeitig kann dazu mit wenigen Ausnahmen nach dem Schatzungs -

werthe käuflich noch miterworben werden die gesammte vorhandene innere Ein¬

richtung im Schlosse an Mobiliargegenständen und Effekte» . ,
Nähere Auskunft ertheilen mündlich oder auf portofreie briefliche Anfrage :

Schloßverwalter Klmiusr in Llvrr « »t>el » » bei Worms ,
der Großh . Hess. Notar Herr NvIIor zu IVornio , und
MroodLvIcko 4 HSUU «n»s , «» Uoltors S « s » lt

Louckv « « . V. (v . L' . 12341 .) Q .264. 2.

kedeEdle FltMsslllMelilllkll , IliOO'»»«!»»«,
Lol »- »ovLv » Uv

vva Ü»»vkL»vo , xavLv M^ 1krUL«ß»r1vkt » oUv»
« «»»a Nvillsldei ' g , Otto Î nt . l( I 0lr . O 631 . 12.

Mr ÄU5wangerer .

^
K .987 . 15.

überseesschl
imtur über

en Ländern be-
Nach Nord - und Südamerika und anderen

fördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur -

Antwerpen . Uremen, Hamburg . Havre, Liverpool
und Rotterdam

mit Postdampfschiffen Auswanderer und Reisende zu de» billigsten Presse».

Mich . Winchmg in Mannheim
dessen Herren Bezirksageuteu: Karl Däschner in Karlsruhe ,u»d

R -154. kUr » « » rlt
versenden wir ein lO-Pfd .-Paket Prima -
ToilettrseiskinRose«-,Brilchen- Ma»drl-,
u. Glyceriusrise . Für 4 M. SV Hs.
dieselbe Qualität in Stangen . Für

rima FamMensnse,
rsparniß für HauS-ckW . 2 Dutz

' /. -Pfd .-Stücke.
haltimgen ,

Ili . OosIIsn L Vio., Lrokdlck ,
Seifen- u«d Parsümerieu-Fabrik

I » Folge richterlicher Verfügung
werden die Liegenschafteu des Thomas
Oesterl » von Iffezheim am
Dienstag dem 3. Oktober 1882 ,

Mittags 2 Nhr ,
im RathhauS zu Iffezheim einer öffent¬
liche« Versteigerung auSgesetzt .

Hievon erhält der an unbekannten
Orte » in Amerika abwesende Gläubi¬
ger Frau , Schneider von Iffezheim
mit der Aufforderung Nachricht, den
Bettag seiner Forderung bis längstens
am SteigerungStage bei dem Unter¬
zeichneten auzumelden , widrigenfalls
solche bei Verweisung deS Erlöses nicht
berücksichtigt wird.

Dabei wird ausdrücklich auf die Be
stimmung deS § 79 deS bad . Eiuf .Ges.
aufmerksam gemacht , wonach die au
Grund der Verweisung geschehende
Zahlung deS SteigerungSPreiseS die
Befreiung des versteigertenGutes von
der UnterpfaudSlast bewirkt .

Rastatt , de» 3. September 1882 .
Der BollstreckuugSbeamte :

Großh . Notar
Faul .

Q .433 . 1 . Ueberlingen .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

Donnerstag den
5. Olt ob er 1882 ,
Nachm . 2 Uhr ,

werden im Sipplinger Rathhause
dem Müller Karl Dorer in Süßen¬
mühle die unten erwähnten Liegenschaf
ten der GemarkungSipplingen in Folg !
richterlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt und als Eigen
thum endgiltig zugeschlage», wenn der
SchiitzungSpreiS auch nicht erreicht
werden sollte » alS:

1 . 1 Hektar 12 Ar Hofraithe,
Hausgarte «, Ackerland , Wiese ,
GraSraiu , Weinberg, Oedung
und Weg , Gewann Klingln ;
auf der Hofraithe befindet sich
ei» zweistöckiges Wohnhaus mit
Mühleneinrichtung und Wasser¬
kraft . eine Wafferstube, frei¬
stehende Schweinställe «nd eine
bereits neu erbaute Schmer »
HauS Nr . 4» a. b. v. ä. . . .

2. 4 Ar 55 Meter Grasrain
und Gebüsch allda .

3. 2 Ar 73 Meter GraSrain
allda .

4 . 66 Ar 76 Mtr . Acker, Ge¬
wann bei der Mühle . . . .

5. 23 Ar 78 Meter Acker im
Thalacker .

6. 43 Ar 35 Mtr . Acker und
GraSraiu allda . . 1,600

Summa . 15.400
Ueberlingen , 14 . September 1882 .

Der BollstreckungSbeamte :
Großh . Notar
Eiermanu .

10,650

25

25

1,500

1,600

R .137 . Ueberlingen .

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der Gemarkungen

Rickenbach und Riedhof sind aufge¬
stellt und werden mit Ermächtigung
Großh . Oberdirektion deS Wasser - und
Straßenbaues gemäß Art . 12 der Aller-
hvchstlandeSherrlichen Verordnung vom
26 . Mai 1857 vom

Montag dem SS . d . M .
an auf die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundcigen-
thümer in dem RathSzimmer zu Ricken¬
bach aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer RechtSbeschaffen -
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzubringe».

Ueberlingen, den 20. September 1882.
Der Bezirksgeometer:

I . Fuhrmann
Q .421 . 2. AStr . 1871 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Der zu »achbenanntem Bettage ver¬

anschlagte Oelfarbenaustrich von
92 einmännigen Maunschaftsschränkeo

ä 1 . . . . 92 ^ . — ^
337 zwcimämiigen dito

ä 1 ^ 30 A --- 438 10 H
530 10 ^

öll im Submisstonswege vergeben wer -
>e» . Hier« ist ei» Termin auf Don¬
nerstag de« 28 . d . Mt » . , Vormit¬
tags 9 Uhr , auberaumt . Bedingun¬
gen können im diesseitigen Bureau ein-
zesehen werden , woselbst auch die cut-
Prechend zu bezeichuenden Offerten vor
Eröffnung deSTermins emzusendeu sind.

Rastatt , den 20 . September 1882 .
König!. Garnison-Verwaltung ,

Holzversteigerung.
Q .414 . 2. Nr . 910 . Großh . BezirkS -

örstei Ottenhöfen versteigert am
freitag dem 29 . September d . I . ,
rüh 10 Uhr , im Gasthaus zu Aller-
ieiligen :

5 Ster gemischtes Scheitholz , 259
Ster Schäleichenprügel. 4 Ster buche¬
ne- . 29 Ster tauneneS und 27 Ster
gemischtes Prügelholz , 2575 Stück
Schälcicheuwellen. 300 Stück gemischte
Prügelwelleu . Das Holz lagert an
der Straße Ms dem Hirschbachhof bei
Allerheiligen.

Mit dem 1. Oktober l . I . tritt der
U. Nachttag »um Tarif vom 1. De¬
zember 1881 für de» duckten Güter¬
verkehr zwischen Stationen der Main -
Neckarbah » und Großh . Bad . StaatS -
bab» einerseits und den Stationen deS
BodeuseeS anderseits — direkte Tarif¬
sätze für Basel Badischer Bahnhof und
den Ms badischem Gebiet gelegene«
Bodensee » Stationen enthaltend — m
Kraft .

Exemplare deS Nachttag» sind der
den Güterexpeditione» in Basel und
Konstanz unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 20. September 1882.
_ General -Direktion.

Q413 . 2. Nr . 3345. Offenburg »

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeitm für Vergrößerung de-
Stationsgebäudes Bühl sollen im Sub¬
misstonsweg vergeben werden.

Dieselben find veranschlagt-
1 . Maurer - Arbeit zu 4174 ^ 4
2. Verputz- , „ 1463 „
3 . Steinhauer - , „ 1634 „
4. Zimmer- „ „ 3955 „
5. Schieferdecker - „ „ 808 ,
6 . Schreiner- , „ 1860 „
7. Glaser - . . 334 ,
8. Schlosser- „ „ W8 ,
9 . Blecher- , „ 942 „

10 . Tüuchner- „ , 916 „
11. Tapezier - „ „ 145 ,

17089
Die Submissionsverhandlung findet
Montag de« S . Oktober d . I . ,

Vormittags 1v Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer deS Unter¬
zeichneten statt, woselbst die Pläne ,
Voranschlag und Bedingungen einge¬
sehen werden können .

Lustttagende Uebernehmer haben biS
zu genannter Zeit die nach Prozenten
de» Voranschlag» lautenden Angebote,
auf die Gcsammt - oder einzelne Arbei¬
ten schriftlich » versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei an den Unterzeichneten einzureichen -

Offenburg , den 19 . September 1882»
Der Großh . Bezirks-Babninaenieur .

Straßenbau- Arbeiten.
Q .423 . I . Die Großh . Wasser- und

Straßenbau -Inspektion Lörrach ver¬
steigert Namens der Gemeinden zur
Fortsetzung der Straße von GerSbach
inS Wiesenthal nachstehende Erd » und
Fahrbahuarbeiten u . Dohlenbauten a»

Moutag dem S . Oktober d . I .,
Vormittag » 10Vr Uhr , auf dem
Rathhanse in GerSbach looswcise:
Abtheil. II , Gemarkung Schlechtbach:

LooS Nr . 4, Prof . 431 - 383 --- 1225 -n
lang , im Anschlag von 4521 ^ 4 20 A

Loos Nr . 5, Prof . 383—852-1-« -- 745 m
lang , im Anschlag von 3906 ^ 4 50 A

Abthell, m , Gemarkung Schweigmatt :
LooS Nr . 6 , Prof . 352 -1- °—321-«-" —

1370 w lang ,
im Anschlag von . 5309 ^ 4 55 A

Loos Nr . 7 , Prof . 321 -!-»°—297^-" -- -
590 m lang ,

im Anschlag von . 4056 °st84A
Die Straße ist profilirt und könne»

Steigerungs -Bedingungen und Ver¬
gebungsüberschlägebis zur Steigerungs¬
verhandlung auf dem Baubureau GerS¬
bach eingesehen werden. Uns unbe¬
kannte Steigerer haben Zeugniffe über
Vermögen und Leistungsfähigkeit bei-
zubringe».

Q .425 .I2. (Uö . 12304 .) Mainz .

Versteigerung von
Bon den auS den alten Brückenpfeiler¬

resten im Rhein bei Mainz geförderten
Pfählen und sonstigen eichenen Stäm¬
men wird Moutag den 2 Oktober
1882 , BormittagS 1 « Uhr , auf
dem Lagerplatze — Schiffbauhof in
Kastel - die letzte Parthie öffentlich
versteigert.

Mainz den 20 . September 1882 .
Großh . Kreisbauamt Mainz .

R .1I8. 2. Nr . 150. Durlach .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemeinde und

Gemarkung Wilferdingen ist aufge-
teilt und wird mit höherer Ermächti¬
gung gemäß Art. 12 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 26 . Mai 1857 ,
Reg .-Bl . Nr . 21, Seite 221 , vom 20.
d . M - an während zwei Monaten in dem
Rathhanse zu Wilferdingen zur Ein-
rcht der Grundeigenthümer öffentlich
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
leschaffenheit sind innerhalb der oben¬
genannten Frist dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzuttagen .

Durlach , den 17. September 1882 .
Krieg er . Bezirksgeometer.

R -147 . Lörrach .

Notariatsgehilfe,
ein geübter, wird gesucht .

Lörrach , den 21 . September 1882.
Würtz , Notar .

(Mit emer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbnchdrackerei .
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